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Polina Beyssen 
DER ANTI-STREETWEAR-TREND STEHT FÜR EINEN MODISCHEN PARADIGMENWECHSEL, DER DESIGNS AUF COUTURE-NIVEAU MIT URBANEM FLAIR WIEDER INS SCHEINWERFERLICHT RÜCKT.

Der Trend zu klassisch-eleganter Schneiderkunst dominiert auf den Laufstegen für H/W 2019, auf denen extrem aparte, luxuriöse Herrenmodenkollektionen im cleveren Mix mit sportiven und urbanen Elementen gezeigt wurden. Die Fusion zwischen High Fashion und Streetwear-Styles ist das erklärte Ziel mehrerer Designer, die damit die Traditionen klassischer Menswear zelebrieren und gleichzeitig mit neuen Anreizen eine neue Kundengeneration gewinnen wollen.

Kris Van Assche experimentiert für Berluti mit einer satten, polierten Ombré-Patina-Technik auf Schuhen und Kleidungsstücken und schafft damit eine enge Verbindung zwischen den Kategorien Accessoires und Ready-to-wear. Seine eindrucksvolle Debütkollektion besteht aus meisterhaft geschnittenen Jacken mit betonter Schulterpartie, Trenchcoats und Mänteln in Kombination mit Biker-Sweathosen im Streifen-Dessin oder Kapuzenpullovern aus Leder. Vornehme Marmormuster treffen auf eine göttliche Farbpalette von Macho Magenta über Senfgelb bis Fuchsia. Auch Virgil Abloh definiert für Louis Vuitton in seiner Kollektion aus eleganten, lässigen, geschichteten Styles in Grau, Beige und Satin Purple neue Streetwear-Codes.

Die Looks von Dior Homme, entworfen von Kim Jones, der traditionell auf perfekt geschnittene Silhouetten und extrem elegante Jacketts setzt, werden nun stark von Einflüssen aus der Damen-Haute-Couture und futuristischen Motiven geprägt. Auf Persianermänteln und -Oberteilen erstrahlen Nordlichter als schimmernde Effekte, asymmetrische 3D-Stolen werden mit funktionellen Body-Bags kombiniert – ähnlich wie multifunktionelle Brustpanzer – während Westen und Gurte sowohl an Couture-trifft-Streetwear als auch an den Accessoire-Metamorphosentrend erinnern.

Das Weltraumthema der Modelinien von GmbH und Alyx beherrscht die taillierten Mäntel mit Skulptur-Silhouette und Jacken-Chimären aus Tech-Stoffen und Daunenparkas. Transparente oder hochglänzende Oberflächen verleihen dem klassisch geschnittenen Fendi-Look ein modernes, rebellisches Flair. Die düster-poetische Laufstegschau von Prada ist eine Hommage an Horrorfilme und besteht aus klassischen, kastenförmig geschnittenen Anzügen mit Dreifachgürteln und leuchtenden Marabufedern.

